
eachten wir im Einerlei
doch immer wieder – eins, zwei drei –

das, was hält, wie klar versprochen,
ohne gleich darauf zu pochen:

Damit die Stimmung nicht wird mies,
gilt prinzipiell vorerst mal dies:
Statt fünsch zu gackern, wie ein Huhn,
wohlig nesteln, still auch ruh’n.

Und lecker essen, doch mit Maß,
dazu auch gern mal hoch das Glas.
Das Ohr sonor mit Klang verwöhnen
wie auch das Aug‘ mit allem Schönen.

Wer dann mit Freud‘ noch etwas tut,
der hält sich gut mit frohem Mut.
Denn wer genießen kann und hoffen,
dem steht der Himmel hier schon offen!

Otto Pötter

B

Das hält, um sich
gut zu halten

Pötters Wochenspruch

Nachrichten

RHEINE.  Der Seniorenclub St.
Josef trifft sich wie folgt:
Dienstag, 10. Juni: 9 Uhr Gym-
nastik Gruppe eins; 10 Uhr
Gymnastik Gruppe zwei;
14.30 Uhr Karten- und Ge-
sellschaftsspiele für jeder-
mann
Mittwoch, 11. Juni: 9 Uhr Vor-
standssitzung; 9.30 bis 10.30

Uhr Info und Anmeldungen
zu Veranstaltungen im DFH;
11 Uhr Erlebnis-Tanz
Donnerstag, 12. Juni: 14 Uhr
Fahrt zum Garten Picker in
Weseke – und eine Viertel-
stunde vorab von den be-
kannten Haltestellen
Freitag, 13. Juni: 10 Uhr Erleb-
nis-Tanz

Termine des Seniorenclubs St. Josef

RHEINE. „Frühjahrszeit gleich
Spargelzeit“, unter dieses
Motto stellt die Seniorenge-
meinschaft Herz-Jesu ihre
Ganztages-Radtour im Juni
und lädt dazu am kommen-
den Dienstag, 10. Juni, ein.
Die Teilnehmer treffen sich
um 10 Uhr am Roncalli-
Haus an der Esperlohstraße.
Der Weg führt vorwiegend
auf Rad-, Wald- und Wirt-
schaftswegen am Torfmoor-
see, an Hörstel und am Ib-
benbürener Aasee vorbei zu
einem Spargelhof nach Lag-
genbeck. Das Hof-Restaurant
bietet sowohl unterschiedli-
che, frische Spargelgerichte
als auch ein Mittagsbuffet
an. Leicht hügelig geht der
Rückweg südlich des Teuto-

burger Waldes entlang. Von
Brochterbeck bis Dörenthe
wird der neue „Bürger-Rad-
weg“ und dann weiter der
asphaltierte Leinpfad am
Dortmund-Ems-Kanal be-
fahren. Gequert wird der
Mittelland-Kanal über die
sanierte, nunmehr mit brei-
ten Radspuren ausgestattete
Fahrbahn der „Millionen-
brücke“ bei Bergeshövede.
Unterwegs wird noch eine
Kaffeepause in Riesenbeck
oder Bevergern eingelegt.
Ankunft in Rheine ist gegen
17.30 Uhr.
Die Distanz beträgt ungefähr
60 Kilometer, die durch-
schnittliche Fahrgeschwin-
digkeit ist circa 15 Stunden-
kilometer.

Fahrrad fahren und Spargel genießen

Die Teilnehmer der ersten Ganztagestour im Mai vor dem alten Rathaus
in Schüttorf. Foto: privat
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RHEINE. Die Senioren St. Lam-
berti treffen sich am kom-
menden Mittwoch, 11. Juni,
im Lambertihaus. Dort findet
um 15 Uhr eine hl. Messe
statt. Im Anschluss an diese
Messe gibt es ein gemütliches
Kaffeetrinken und die Ge-
burtstagskinder des Monats
werden an dem Nachmittag
geehrt. Gäste sind willkom-
men.

Hl. Messe im
LambertihausRHEINE. Die Bewohnerinnen

und Bewohner des Wohnbe-
reichs „Schotthock“ der Al-
tenwohnanlage Caritas-Mari-
enstift sind mit vielen Helfe-
rinnen und Helfern zum

Pferdehof Wernsmann in
Hörstel aufgebrochen. Der
Kontakt zu den Tieren be-
rührt die Teilnehmenden im-
mer wieder auf besondere
Weise. Offen gehen sie auf

die Tiere zu, Erinnerungen
werden geweckt und der
Spaß kommt natürlich auch
nicht zu kurz.

Der Tag war gefüllt mit vie-
len schönen und intensiven

emotionalen Momenten zwi-
schen Mensch und Tier. Auch
für Essen und Trinken war an
einer gedeckten Kaffeetafel
mit selbst gebackenen Ku-
chen gesorgt.

Bewegende Begegnungen beim traditionellen Ausflug des Caritas-Marienstiftes

Pferde berühren die Seele der Senioren

Bewohnerinnen und Bewohner des Caritas-Marienstifts beim Besuch des Pferdehofs Wernsmann in Hörstel.  Foto: Caritas

Pfingsten
Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Dionysiuskirche): Samstag 9
Uhr Seelenamt. Sonntag 11.30
Uhr Jubilategottesdienst. Mon-
tag 11.30 Uhr hl. Messe.
Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Josefskirche): Samstag 18 Uhr
hl. Messe. Sonntag 10 Uhr
Schützenmesse Bentlage
Schleupe am Ehrenmal. Montag
9 Uhr hl. Messe.
Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Elisabethkirche): Samstag
16.45 Uhr hl. Messe. Sonntag
10.15 Uhr hl. Messe; 14 Uhr hl.
Messe in poln. Sprache. Montag
10.15 Uhr hl. Messe; 14 Uhr hl.
Messe in poln. Sprache.
Rheine, Pfarrei St. Dionysius
(Mathias-Spital-Kapelle):
Sonntag 9 Uhr hl. Messe.
Rheine, Kubus Tagungshaus
Bentlage (Kapelle): Samstag

17.45 Uhr hl. Messe.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(St. Antonius Basilika): Sams-
tag 8.15 Uhr Laudes; 15 Uhr Tau-
fe. Sonntag 8.45 Uhr Eucharistie-
feier in portug. Sprache; 10.15
Uhr Eucharistiefeier mit Kinder-
kirche; 11.45 Uhr Taufe; 18 Uhr
Eucharistiefeier. Montag 11 Uhr
Ökum. Gottesdienst im Stadt-
park (Konzertmuschel); 18 Uhr
Eucharistiefeier.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Lambertihaus): Sonntag 9 Uhr
Eucharistiefeier.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Ludgeruskirche): Samstag 17
Uhr Vorabendmesse. Sonntag 15
Uhr Eucharistiefeier der ukraini-
schen Gemeinde.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Herz-Jesu-Kirche): Samstag
16.45 Uhr Vorabendmesse.
Rheine, Pfarrei St. Antonius

(Marienkirche): Sonntag 11
Uhr Eucharistiefeier.
Rheine, Pfarrei St. Antonius
(Josefkirche Rodde): Samstag
18 Uhr hl. Messe.
Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Mesum): Sonntag 8 Uhr Al-
te Kirche Mesum Eucharistiefei-
er; 11 Uhr Eucharistiefeier - auch
online. Montag 8 Uhr Alte Kirche
Mesum Eucharistiefeier; 11 Uhr
Eucharistiefeier - auch online.
Rheine, Mathias-Stift: Montag
16 Uhr Eucharistiefeier.
Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Hauenhorst): Samstag 17
Uhr Rosenkranzgebet; 17.30 Uhr
Eucharistiefeier. Montag 9.30
Uhr Eucharistiefeier.
Rheine, St. Johannes der Täu-
fer (Elte):  Sonntag 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
Dreierwalde, St. Anna: Samstag
14.30 Uhr Trauung; 18.30 Uhr

Vorabendmesse. Sonntag 9 Uhr
hl. Messe. Montag 9 Uhr hl. Mes-
se.
Neuenkirchen, St. Anna:  Sonn-
tag 8 Uhr hl. Messe; 10 Uhr hl.
Messe. Sonntag 10 Uhr Fest-
hochamt. Montag 8 Uhr hl. Mes-
se; 10 Uhr hl. Messe als Lobpreis-
messe; 11.15 Uhr Taufe.
St. Arnold, St. Josef:  Samstag
16 bis 16.45 Uhr stille Anbetung
und Beichte; 17 Uhr hl. Messe.
Montag 9 Uhr hl. Messe.
Wettringen,  St. Petronilla:
Samstag 17 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag 8 Uhr hl. Messe. 9.30
Uhr Festmesse des Schützenver-
eins Maxhafen. Montag 8 Uhr
Festmesse des Junggesellen-
schützenvereins; 11 Uhr hl. Mes-
se - auch per Livestream.
Bilk, St. Michael:  Sonntag 9.30
Uhr hl. Messe. Montag 9.30 Uhr
hl. Messe.

Ev. Kirchengemeinde Jakobi:
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Pfrn. Raneberg).
Montag 11 Uhr ökum. Gottes-
dienst im Stadtpark für die Regi-
on West. Donnerstag 15.30 Uhr
„Frauenkreis“, Vortrag „Frauen
erobern das Pfarramt“. Freitag 10
Uhr Gottesdienst Jakobi Senio-
renzentrum (Pfr. Rick).
Samariter Kirche, Mesum: kein
Gottesdienst an Pfingsten. Mitt-
woch 15 Uhr Seniorentreff Frau-
enhilfe Mesum.
Ev. Kirchengemeinde Johan-
nes: Sonntag 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in der Jo-
hanneskirche (Pfr. Schinkel).
Montag 11 Uhr ökum. Gottes-
dienst mit St. Antonius im Stadt-
park (Pfr. Schwager, Pfr. Brirup,
A. Held). Dienstag 19.45 Uhr Po-
saunenchor. Mittwoch 14.30 Uhr
Seniorentreff.

Evangelische Kirchengemein-
de Neuenkirchen/Wettringen:
Sonntag 10 Uhr Gottesdienst
Friedenskirche Wettringen (G.
Schauerte). Montag 11 Uhr
Ökum. Pfingstgottesdienst im
Stadtpark an der Konzertmu-
schel gemeinsam für die Region
West. Donnerstag 9 Uhr Ökum.
Seniorenfrühstück im Gemein-
desaal Neuenkirchen. Freitag 19
Uhr Jugendtreff an der Gnaden-
kirche Neuenkirchen.
Evangelische Landeskirchliche
Gemeinschaft, Laugestraße 18:
Sonntag 10.30 Uhr Gottesdienst
(Ulrike Schulz). Dienstag 19.30
Uhr Gebetsstunde.
Freie Christengemeinde,
Stadtbergstraße 103: Sonntag
11 Uhr Gottesdienst; Montag 19
Uhr Gebetsstunden; Mittwoch
19 Uhr Lesen/Bibel.
Neuapostolische Kirche, Stol-

bergstraße 11-13: Sonntag 10
Uhr Pfingstgottesdienst mit
Stammapostel Schneider, Über-
tragung weltweit aus Wiesba-
den, zusätzlich 10 Uhr Gottes-
dienst über IPTV sowie über
YouTube von NAK West. Mitt-
woch 19.30 Uhr Gottesdienst,
zusätzlich 19.30 Uhr Gottes-
dienst über IPTV sowie über
Youtube von NAK West.
Freikirche des Siebenten-
Tags-Adventisten, Friedenstra-
ße 154: Freitag 19 Uhr Gottes-
dienst in russischer Sprache.
Samstag 9.30 Gottesdienst; 12.30
Uhr Gottesdienst.
 Zeugen Jehovas, Overberg-
straße 41: Zusammenkünfte in
deutscher Sprache: donnerstags
19 Uhr und sonntags 14 Uhr.
Zusammenkünfte in russi-
scher Sprache: mittwochs 19
Uhr, sonntags 11 Uhr.

Gottesdienstordnung zu Pfingsten

RHEINE. Die Seniorengemein-
schaft der Evangelischen Jo-
hannesgemeinde lädt zum
Seniorentreff am Mittwoch,
11. Juni, um 14.30 Uhr ein.

Senioren der
Johanneskirche

RHEINE. Hannelen Stoffers
und Ewald Staggenburg sit-
zen bei Sonnenschein und
angenehmen frühlingshaften
Temperaturen auf einer Bank
am Borneplatz vor dem Neu-
en Rathaus. Ein kleines
Schild weist auf das Projekt
„Treffpunkt Bank“ hin; zwi-
schen den beiden liegt ein
weithin sichtbares grünes
Kissen, auf dem ein großer
Smiley prangt und darüber
die Aufschrift „Bitte Platz
nehmen“. Dieser freundli-
chen Aufforderung bezie-
hungsweise Einladung kom-
men jeden Dienstag und
Donnerstag zwischen 15 und
16 Uhr immer wieder Leute
nach und setzen sich zu den
Ehrenamtlichen auf den
Treffpunkt Bank.

Die beiden gehören zum
Team dieses kostenlosen An-
gebots, das es mittlerweile
seit anderthalb Jahren auch
in Rheine gibt. Ins Leben ge-
rufen haben es nach dem
Vorbild einiger anderer
Standorte im Kreis Steinfurt
die Kooperationspartner
Stadt Rheine und Jugend-
und Familiendienst (JFD).
„Es ist extra unverbindlich
und niedrigschwellig ange-
legt für alle, die einfach mal
jemanden zum Unterhalten
brauchen“, umreißt Projekt-
leiterin Karin Bockstette vom
JFD das Konzept. „Jeder kann
einfach an einer der Bänke,
die vor dem Rathaus, am
Pfarrer-Bergmannshoff-Platz
und am Josefshaus stehen,
vorbeikommen und sich zu
den Ehrenamtlichen setzen,
um dann locker ins Gespräch
zu kommen“, erläutert die
Koordinatorin der Senioren-
arbeit bei der Stadt Rheine,
Andrea Gedicke, das Proze-
dere.

Alt oder jung, quer durch

alle gesellschaftlichen
Schichten – das Klientel, das
dieses Gesprächsangebot
nutzt, ist sehr unterschied-
lich. „Männer sind etwas zu-
rückhaltender und schauen
erst einmal“, erzählt Ewald
Staggenburg, der sich auch
bei der Bahnhofsmission en-
gagiert, aus seiner Erfahrung.
Frauen hätten da weniger
Scheu. „Meine jüngste Ge-
sprächspartnerin war etwa
20 oder 21 Jahre alt“, berich-
tet Staggenburg, während
Stoffers nach eigenen Aussa-
gen eher die älteren Genera-
tionen bedient, wie die pen-
sionierte Lehrerin augen-
zwinkernd bemerkt. Es sei

aber keine „Speed-Dating-
Bank“, wie sie lachend beto-
nen. Manchmal komme
nämlich niemand, auch das
müsse man aushalten.

Ein Dienstplan regelt, wer
von den momentan acht
Freiwilligen, die zuvor in ei-
ner Schulung durch den JFD
das nötige Rüstzeug für die
Gesprächsführung an die
Hand bekommen haben,
wann und wo die drei Bank-
standorte besetzt. „Manche
kennen uns schon und besu-
chen uns öfter, einige sind
neugierig und schleichen erst
ein bisschen um die Bank he-
rum, bis sie sich dann doch
überwinden und sich zu uns

setzen“, verrät Hannelen
Stoffers, die sich durch ihre
Arbeit im Seniorenbeirat der
Stadt Rheine mit dem Thema
Einsamkeit beschäftigt hat.
„Einige müssen reden, eini-

ge wollen reden – und es gibt
einige, die sich den Ärger von
der Seele schaffen möchten“,
umschreiben die beiden Eh-
renamtler die unterschiedli-
chen Motivationen ihrer
Bankgäste. Für alle und alles
haben sie ein offenes Ohr –
neutral, ohne Konfession, oh-
ne Partei, aber immer analog,
empathisch und auf Augen-
höhe.

Die Bank am Borneplatz
vor dem Rathaus ist diens-

tags und donnerstags besetzt,
die Bank am Pfarrer-Berg-
mannshoff-Platz immer
dienstags und die am Josefs-
haus jeden Donnerstag, je-
weils von 15 bis 16 Uhr. Im
Winter macht das Team wet-
terbedingt eine Pause. „Wir
fänden es toll, wenn wir für
diese Zeit einen Raum hät-
ten, an dem wir weiterhin für
Gespräche zur Verfügung ste-
hen können“, äußern die Eh-
renamtlichen einen Wunsch.

�  Wer sich vorstellen kann, sich
bei dem Projekt zu engagieren, kann
sich bei Karin Bockstette unter Tel.
05971/91448-181 oder per Mail mel-
den: | Karin.Bockstette

@jfd-rheine.de

Projekt „Treffpunkt Bank“ bietet an verschiedenen Standorten ein niedrigschwelliges Angebot zum Klönen

Über Umwege ins Gespräch kommen

Stehen mit dem Team vom Treffpunkt Bank für Gespräche zur Verfügung: Hannelen Stoffers und Ewald Staggenburg sowie (nicht im Bild) Heike Datko,
Marlies Engler, Iris Rieke, Agnes Rieken, Hermann-Josef Wellen und Margret Borgmann. Foto: JFD

Nachrichten

Erstellt für Paul Nienhaus / pnienhaus@t-online.de am 10.06.2025. Münsterländische Volkszeitung © Copyright 2025
Alle Inhalte, insbesondere Texte, Fotografien und Grafiken sind urheberrechtlich geschützt.
Alle Rechte, einschließlich der Vervielfältigung, Veröffentlichung, Bearbeitung und Übersetzung, bleiben vorbehalten, Münsterländische Volkszeitung.


